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pflichtiger Erinnerung bis ſpäteſtens zum 5. März 1918 einzureichen. 


1 
2 
= 
5 
= 


Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 

ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Auzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


aud. ud 


— — 


* 


Ar. 5. 


— 


Jeder Landwirt, der Flachs aubaut, 
gelangt in den Beſitz wertvoller 
| Futtermittel. 


iehzählung am J. März 1018. 

Am 1. März 1918 findet im Deutſchen Reiche eine Viehzäh⸗ 
lung ſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, 
Ziegen, zahme Kaninchen und Federvieh. Es werden hierbei verwandt: 

1. die Zählbezirksliſte C und RN 

2. die Gemeindeliſte E. a 

Den Magiſtraten in Culmſee und Podgorz und dem Herren 
Gemeinde⸗ und Gutsvorſtehern des Kreiſes gehen in den nächſten 
Tagen die erforderlichen Zählpapiere (Zahlbezirksliſte C und Ge⸗ 
meindeliſte E) zu. Falls die Zählpapiere bis zum 20. d. Mts. den 
Ortsbehörden nicht oder 
ſollten, erwarte ich ſofortige Anzeige. Bei der Bildung der Zähl⸗ 
bezirke iſt möglichſt genau ⸗ſo zu verfahren, wie bei der Viehzählung 
vom 1. Dezember 1917. 

Bei der letzten Viehzählung wurde ſehr häufig eine mißver⸗ 
ſtändliche Auffaſſung bezüglich der Anfertigung der Zählbezirksliſten 
(Oh und der Gemeindeliſten (E) feſtgeſtellt. Ich hebe deshalb noch⸗ 
mals hervor, daß in die Zählbezirksliſte (O) alle Haushaltungs- 
vorſteher oder Viehbeſttzer, bei denen ſich Vieh der zu erheben⸗ 
den Gattungen befindet, nacheinander einzutragen ind. Der Nach⸗ 
weis des Viehbeſitzes mehrerer Haushaltungen, z. B. der auf dem 
Gute vorhandenen herrſchaftlichen Tagelöhner, auf einer Zeile iſt 
unzuläſſig. In die Gemeindeliſte (E) iſt nur die Hauptſumme 
aus jeder Zählbezirksliſte zu übernehuen, 
zelaufführung der Viehbeſitzer uſw. iſt unſtatthaft. 
darauf gehalten werden, daß die Liſten C als Zählbezirks⸗ und E 


als Gemeindeliſte und nicht umgekehrt verwendet werden. Vordrucke 


früherer Zählungen ſind zu verwerfen. Reicht eine Liſte nicht aus, ſo 


iſt, wie vorgeſchrieben, eine zweite, dritte uſw. zu benutzen; das An⸗ 


kleben von Fahnen iſt zu vermeiden. ’ 

Die Gemeindeliſte und die Zählbezirksliſten find 
in je zweifacher Ausfertigung hierher einzureichen. 
- Im übrigen verweiſe ich auf die auf der Rückſeite der Zähl⸗ 


bezirks⸗ bezw. Gemeindeliſten abgedruckte Anweiſung, die genau zu 


beachten iſt. 
Die ausgefüllten Zählpapiere ſind mir zur Vermeidung koſten⸗ 


Thorn den 14. Februar 1918. 
Der Landrat. 


verordnung, 


‚betreffend die Legitimations⸗Atteſte bei Veräußerung von 
öſtlichen Provinzen der Monarchie. = 


Pferden in den 
Vom 13. Februar 1843. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. ꝛc. 


Stadikreis Chur. 


mittwoch den 20. gebruar 


Amtliche Bekannt 


nicht in genügender Anzahl zugegangen ſein 


eine nochmalige Ein⸗ 
Es muß ſtreng 
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a —— — 
Berugspreis vierteljährlich 75 Pf. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag- |, 
| Ausgabe: Mittwoch und Soun⸗ 
abend abends. 
6 . ̃ ͤ——-„V—T5 — 


| 1018. 
machungen. 


haben Uns bewogen gefunden, zur Verhütung der Pferde⸗ 

| diebſtähle, nach Anhörung Unſerer getreuen Stände und auf 

den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, für die ſechs öſtlichen 

Provinzen der Monarchie zu verordnen, was. folgt: . 
1 


Wer ein Pferd verkaufen, vertauſchen, verſchenken oder 
ſonſt veräußern will, iſt verpflichtet, ſich über ſeine Befugnis 
dazu, auf Erfordern der Polizei, durch ein amtliches Atteſt 
(88 5, 7) auszuweiſen. c f f 

N 1 i 

Führt er dieſen Nachweis nicht, ſo iſt die Polizeibehörde 
befugt, das Pferd in Beſchlag zu nehmen. Über die Beſchlag⸗ 
nahme iſt, unter genauer Beſchreibung des Pferdes, eine An⸗ 
zeige unverzüglich in die geeigneten öffentlichen Blätter der 
Umgegend, und erforderlichen Falls in das Amtsblatt, auf 
Koſten des Beſitzers einzurücken mit der Aufforderung zur An⸗ 
meldung der etwa an das Pferd zu machenden Eigentums: 
Anſprüche. ä 


83. 
. Werden dergleichen Anſprüche binnen vier Wochen vom 
Tage der Beſchlagnahme an gerechnet, nicht angemeldet, ſo iſt 
das Pferd dem Beſitzer wieder zu verabfolgen, welcher dasſelbe 
aus dem polizeilichen Gewahrſam zurückzunehmen und die 
Koſten der Fütterung, ſowie der öffentlichen Bekanntmachung 
zu bezahlen verpflichtet iſt. 5 


Wer ein Pferd von einer ihm anbekannten Perſon erwirbt, 
ohne daß dieſe durch ein vorſchriftsmäßiges Atteſt (8 5) über 
ihre Befugnis zur Veräußerung des Pferdes ſich ausgewieſen, 
hat dadurch allein eine Polizeiſtrafe von fünf Thalern oder acht 
Tage Gefängnis verwirkt. Das Pferd aber wird in Beſchlag 
genommen und damit nach Vorſchrift des $ 2 verfahren. 


Das Atteſt über die Legitimation zur Veräußerung eines 
Pferdes muß enthalten: N 

1. Namen und Stand des Eigentümers, ſowie desjenigen, 
der von ihm zur Veräußerung des Pferdes beauf⸗ 
tragt iſt; z 

2. die Bezeichnung des Pferdes, nach Geſchlecht, Farbe, 
Größe, Alter und etwaigen beſonderen Kennzeichen; 

3. Ort und Datum der Ausſtellung, in Buchſtaben aus⸗ 
geſchrieben; 8 3 

4. Namen des Ausſtellers unter beglaubigender Bei⸗ 
drückung des Siegels. 


Ein ſolches Atteſt gilt laͤngſtens für die Dauer von vier 
Wochen und dient während derſelben einem jeden Beſitzer des 
darin bezeichneten Pferdes zur Legitimation. 

7 


f 8 7. 

Die Ausſtellung der Legitimations⸗Atteſte erfolgt in den 
Städten von der Polizeibehörde, auf dem Lande von den Guts⸗ 
herrichaften für ſich und ihre Einſaſſen; wo keine Gutsherr⸗ 
ſchaften vorhanden ſind, haben die Regierungen die Diſtrikts⸗ 
kommiſſarien, die Dorſſchulzen oder andere geeignete Perſonen 


dem Lehrer pünktlich einzureichen. 
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mit der Ausſtellung der Atteſte zu beauftragen und ſolches 
durch die Amtsblätter bekannt zu machen. 


8 8. 

Die Erteilung des Atteſtes darf Niemanden verſagt werden, 
welcher nachweiſt, wie er redlicher Weiſe zum Beſitze des Pferdes 
gelangt iſt, oder zwei glaubwürdige Zeugen ſtellt, welche die 
Tatſache bekunden, daß er ſeit drei Monaten das Pferd in 
freiem Gebrauch gehabt hat. 


89, 
Die Ausfertigung des Atteſtes erfolgt jederzeit ſtempel⸗ 
und koſtenfrei. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13. Februar 1843. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühler. v. Roch o w. 
Gr. v. Alvensleben. Eichhorn. 
v. Savigny. Frh. v. Bülow. 
Gr. zu Stolberg. 


v. Nagler. 
v. Thiele. 

v. Bodelſchwingh. 
Gr. v. Arnim. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes in geeignet er⸗ 
ſcheinender Weiſe zur Kenntnis der intereffierten Kreiſe zu 
Bringen. In den ländlichen Ortſchaften find die Gemeinde⸗ 
bezw. Gutsvorſteher zur Ausſtellung der Legitimations⸗Atteſte 
befugt. 

Die Ortspoltzei⸗Ortsbehörden und die Herren Gendar⸗ 
merie⸗Wachtmeiſter des Kreiſes erſuche ich, auf ſtrenge Durch⸗ 
führung der vorſtehenden Beſtimmungen hinzuwirken. 

Thorn, den 15. Februar 1918. 

b Der Landrat. 

Die diesjährige Abgabe von Gefangenen für die Frühjahrsbe⸗ 
ſtellung wird vorausſichtlich in der Zeit vom 15. März ab erfolgen 
können. Da Gefangene nur in ſehr beſchränkter Zahl zur Verfügung 
ſtehen, ſo iſt die Anforderung von vornherein auf das äußerſte Maß 
zu beſchränken. 5 

Die Ortsbehörden haben für die anzufordernden Gefangenen 
eine Liſte nach dem untenſtehenden Muſter bis ſpäteſtens zum 27. 
Februar d. Js. einzureichen. Später eingehende Liſten können nicht 
berückſichtigt werden. - 


Größe des Zahl der vor⸗Nr. des Gefangene 


: is haubenen Ürs 
8 88 dere Bren- Hilfskräfte ug bereits „un. 585 
Nr.] geber ßiſche männ- | weis. | kom- beſchäß 
. N fit 
Morgen | lich man 8 tragte | gefte 


dos 


Thorn den 19. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Einreichung der Schülerverzeichniſſe an die Lehrer. 

Nach § 1 der Verordnung der königlichen Regierung vom 22. 
Dezember 1880, betr. die Förderung des regelmäßigen Schul: 
beſuchs in den volksſchulen ꝛc. (abgedruckt in der Beilage zum 
Amtsblatt Nr. 2 für 1881), haben die Gemeinde- und Gutsvor⸗ 
ſteher alljährlich bis zum 15. März die im Orte vorhandenen 
Kinder, welche das ſechſte Lebensjahr vollendet haben oder bis zum 
30. Juni vollenden werden, in ein Verzeichnis nach dem untenſtehen⸗ 
den Formulare einzutragen und dasſelbe dem Lehrer zu übergeben. 
Ich erſuche die Ortsvorſteher, das Verzeichnis oder eine Fehlanzeige 

Ich mache beſonders noch darauf aufmerkſam, daß in das Ver⸗ 
zeichnis auch diejenigen ſchulpflichtigen Kinder aufzunehmen ſind, 


welche im Elternhauſe durch Hauslehrer oder Erzieherinnen Privat» 


unterricht erhalten oder eine andere Schule beſuchen; dies iſt in Spalte 
7 des Verzeichniſſes zu bemerken, dort iſt auch der Name des Haus⸗ 


lehrers bezw. der Erzieherin anzugeben. Ser 


Die Herren Lehrer erſuche ich, die Hauslehrer bezw. Erziehe⸗ 
rinnen und die von dieſen unterrichteten Kinder den Herren Kreis- 
ſchulinſpektoren namhaft zu machen. 
die Guts⸗ und Gemeindevorſtände erſuche ich, dieſes 
Kreisblatt den Lehrern zur Kenntnis vorzulegen. $ 


Derzeichnis 
ber ſchulpflichtigen Kinder zun 5 
Die Richtigkeit beſcheinigt. 


2 Vor⸗ u. Zu⸗ 


= name 8 * 8 * 8 
2] der ſchul⸗ Geburts S namen ſowie Staud ber * 
pflichtigen & ſowie Stand] Pfleger und E 
=) der Eltern Dieuſtherren ꝛe. 9 

4 . 


— 


| 
Es 
Thorn den 16. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
An die Imker! 

15 Pfund Bienenzucker für jedes überwinterte Volk ſoll in 
Jahre 1918 der Imker erhalten, welcher ſich verpflichtet, einen Teil 
feiner Honigernte zu gemeinnützigen Zwecken abzugeben, namentlich 
für den Lazarett⸗ und Krankenhausbedarf. Jeder Imker, der Bienen⸗ 
zucker unter dieſer Bedingung zu kaufen wünſcht, trage ſich ſofort 
in die Ortsliſte ein, welche vom 1. bis zum 6. März 1918 bei 
der Ortsbehörde offenliegt. Die Eintragungen werden ſpäter zum 
Zwecke der Ausſtellung der zollamtlichen Berechtigungsſcheine nach⸗ 
geprüft werden. Durch ſeine Namensunterſchrift in der Liſte über⸗ 
nimmt der Imker die Verpflichtung, eine dem dritten Teile der er⸗ 
haltenen Zuckergewichtswenge entſprechende Honigmenge feiner Zeit 
zur Verfügung der Staatlichen Honigvermittelungsſtelle zu halten, 
welche den Abruf dieſes Honigs veranlaßt und den geſetzlichen Preis 
für ihn zahlt. Unter beſonderen Umſtänden kann die Stelle Erleich⸗ 
— 8 gewähren und Ausnahmen von der Ablieferung des Honigs 
zulaſſen. f 
Die Verteilung des Bienenzuckers erfolgt durch den Bienen⸗ 
wirtſchaftlichen Provinzialverband und durch die Imkervereine. Dieſe 
Stellen ſind berechtigt, für ihre Unkoſten und Mühewaltung Ge⸗ 
bühren von insgeſamt 10 Pfg. für jeden zuzuteilenden Doppelzentner 
Zucker zu erheben. 

Thorn den 14. Februar 1918. 

* Der Landrat. 


Urlaub zur Frühjahrsbeſtellung. 

Anträge auf Beurlaubung von Landwirten, landwirtſchaftlichen 
Handwerkern und Arbeitern find möglichſt rechtzeitig, ſpäteſtens bis 
zum 20. März d. Js. hierher einzureichen, damit die Weitergabe 
an die militäriſchen Stellen rechtzeitig erfolgen kann. Der Einfach⸗ 
heit wegen empfiehlt es ſich, die Anträge auf dem vorgeſchriebenen 
Formular zu ſtellen und dem zuſtändigen Amtsvorſteher zur Weiter⸗ 
gabe an mich zu übergeben. Direkte Einſendung des Urlaubsge⸗ 
ſuchs an die Truppe oder an das ſtellvertretende Generalkommando 
iſt unzuläffig und verzögert nur den Urlaub. 

Die Herren Amtsvorſteher haben auf den Urlaubsanträgen die 
Notwendigkeit des beantragten Urlaubs zu beſcheinigen. Es wird 
hierbei bemerkt, daß Beurlaubungen aus der Front wahrſcheinlich 
nicht in dem gewünſchten Umfange werden erfolgen können. Es iſt 
deshalb unbedingt erforderlich, daß ſich die Nachbarn bei der Be⸗ 
ſtellung gegenſeitig Hilfe leiſten. 5 


Formulare zu Urlaubsanträgen find im Militärbüro, Kreis: 
baus, 2 Treppen erhältlich, können auch durch die Amts vorſteher be⸗ 
zogen werden, die ihren Bedarf alsbald hierher melden wollen. 
>- Die Magiſtrate, Guts ⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes wollen 
Vorſtehendes alsbald bekannt machen. 
Thorn den 14. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


roßſtädten wie Induſtriegegenden andererſeits haben das 
Freußiſche Landesamt für Nährmittel und Eier veranlaßt, für 
ie Erfaſſung der Hühnereier das Umlageverfahren anzuordnen. 
Die Umlage ermöglicht die gerechteſte Heranziehung der 
Hühnerhalter zur Abgabe der Eier im kriegswirtſchaftlichen 
Intereſſe, indem ſie der Bevölkerung die Verpflichtung zur Eier⸗ 
abgabe klar vor Augen führt und diejenigen nicht freiläßt, die 
bislang ſich der Ablieferung zu entziehen trachteten. 
* In Ausführung der Beſtimmungen des Landesnährmittel⸗ 
amts hat der Ausſchuß des Eierverſorgungsverbandes Thorn 
nachſtehende Anordnung erlaſſen, deren genaueſte Beachtung 
den Bewohnern des Stadt⸗ und Landkreiſes Thorn hiermit 
nahegelegt wird. 
I Gegen Schleichhändler (Verkäufer wie Erwerber) werden 
fuoertan unnachſichtlich die ſchärſſten Strafen verhängt werden. 


A. 

4 Anordnung 
über den Verkehr und Verbrauch der Eier im Eier⸗ 
Er verſorgungsverband Thorn (Stadt: und Landkreis). 
1 Auf Grund der Verordnung des Stellvertreters des Reichs⸗ 
kanzlers über Eier vom 12. Auguſt 1916 (R. G. Bl. S. 927) und 
vom 24. April 1917 (R. G. Bl. S. 374) und der preußiſchen Aus⸗ 
flührungsanweiſung vom 24. Auguft 1916 (Amtsblatt der 
Königlichen Regierung Marienwerder S. 439) zu der erſt⸗ 
genannten Verordnung wird für den Umfang des Eierverſor⸗ 
gungsverbandes Thorn in Ergänzung der Anordnungen vom 
2 11. Oktober 1916 (Thorner Kreisblatt S. 531) und vom 16. Mai 
1917 (Thorner Kreisblatt S. 260) fölgendes beſtimmt: 
* 1 


Verbot des freien Eierhandels. 


8 1. 
Die Ausfuhr wie auch der Verſuch der Ausfuhr von Eiern 
der Hühner, Enten und Gänſe aus dem Eierverſorgungsverband 
Thorn ift verboten. Ausgenommen ſind nur Sendungen von 
Eiern an die von dem Ausſchuß des Verſorgungsverbandes be: 
. ſonders zugelaſſenen Stellen. 8 


8 — 

Für den Aufkauf von Eiern im Stadt⸗ und Landkreiſe 
Thorn ſind beſondere Sammelſtellen eingerichtet. (Vergl. 
Thorner Kreisblatt Nr. 40 für 1917.) 

3 


. Jeder Verkauf wie auch der Verſuch des Verkaufs von 
— Eiern an nicht zum Eieraufkauf amtlich zugelaſſene Sammel⸗ 

ellen oder Perſonen, ſowie jeder Ankauf oder der Verſuch de⸗ 
Anlaufs von Eiern durch nicht zum Eieraufkauf amtlich zuge⸗ 
llaſſene Sammelſtellen oder Perſonen iſt verboten. Ferner iſt 
der Tauſch oder der Tauſchverſuch von Eiern gegen andere 
Waren oder Gegenſtände, ſowie die Verwendung von Eiern als 
Zahlungsmittel für Waren oder Gegenſtände verboten. Die 
unentgeltliche Abgabe (Schenkung) und Annahme von Eiern 
iſt ebenfalls verboten. 


II. 
Ablieferungspflicht. 
4 
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den Angehörigen der Wirtſchaft gehören das Geſinde und Natu⸗ 
ralberechtigte, insbeſondere Altenteiler und Arbeiter, ſoweit ſie 
kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Eier zu beanſpruchen 
haben. 8 


in jedem Gemeinde⸗ und Gutsbezirk zu bildende 
veranlagungslommiſſion beſtimmt, die das auf die Ortſchaft 
vom Verſorgungsverband umgelegte Eiererfaſſungsſoll unter⸗ 
veranlagt. 


ihrer Ablieferungspflicht 
ſtens abzuliefern: 


84. 
N Die Eierſelbſtverſorger (Hühnerhalter) haben ſämtliche 
Cier, die fie nicht zur Ernährung der Angehörigen ihrer Wirt⸗ 
ſchaft benötigen, an die amtlich zugelaſſenen Sammelſtellen des 
Verſorgungsverbandes oder an deren Helfer abzuliefern. Zu 


85. 
Die Hühnerhalter haben eine beftimmte Zahl Eier als 


Mindeſtmenge im Jahre abzuliefern. 


Dieſe Mindeſtmenge wird durch eine in jeder Stadt und 
Eier: 


36. 
Bei der Veranlagung find die in jeder Ortſchaft zu führen- 


den Hühnerverzeichniſſe zu Grunde zu legen. 


Im übrigen iſt die Abgabemenge derjenigen Geflügel⸗ 


halter, deren Hühner freien Auslauf haben, alſo der Hühner in 
ſämtlichen Landgemeinden (Gutsbezirken), und der außerhalb 
der geſchloſſenen Stadtberinge gehaltenen Hühner, für das 
Huhn auf mindeſtens 30 Eier und hinſichtlich der Hühner ohne 
freie Auslaufsmöglichteit auf mindeſtens 10 Eier im Jahre 


feſtzuſetzen. 


Dementſprechend haben die Geflügelhalter in Erfüllung 
in den einzelnen Monaten minde⸗ 


a) hinſichtlich der Hühner mit freiem Auslaufe von jedem 
Huhn im März 3 Eier, im April und Mai je 6 Eier, im 
Juni 5 Eier, im Juli 4 Eier, im Auguſt 3 Eier, im Sep⸗ 
tember 2 Eier und im Oktober 1 Ei; 

v) hinſichtlich der Hühner ohne freie Auslaufs möglichkeit 
im März von je 2 Hühnern 3 Eier, im April und Mai 
je 2 Eier von jedem Huhn, im Juni von je 3 Hühnern 
5 Eier, im Juli von je 4 Hühnern 5 Eier, im Auguſt von 
jedem Huhn 1 Ei, im September von je 3 Hühnern 
2 Eier und im Oktober von je 3 Hühnern 1 Ei. 


Die Gierverforgungstommiffion darf von den Richtlinien 


des § 6 bei der Veranlagung zu Gunſten eines Hühnerhalters 
nur dann abweichen, wenn ein etwaiger Ausfall, der eine Ver⸗ 
minderung des Gemeinde ⸗Eiererfaſſungsſolls zur Folge haben 
würde, durch entſprechend ſtärkere Heranziehung eines anderen 
Hühnerhalters ausgeglichen wird. 


- 88. 
Hühnerhalter, die ihrer Ablieferungspflicht nicht genügen, 


verfallen den in § 15 dieſer Anordnung vorgeſehenen Strafen; 


auch können ſie im Zwangswege zur Abgabe der Eier ange⸗ 
halten werden. 


8 9. 

Es wird erwartet, daß jeder Geflügelhalter über die 
Pflichtlieferung hinaus jedes entbehrliche Et für die allge⸗ 
meine Lebensmittelverſorgung zur Verfügung ſtellt. 

10 


8 10. 

Die Hühnerhalter ſind verpflichtet, den mit der Durch⸗ 
führung und Kontrolle der Eiererfaſſungsorganiſation beauf⸗ 
tragten Perſonen Auskunft zu erteilen. : 

III. 
Eierabgabe. 


8 11. 
Eier von Hühnern, Enten und Gänſen dürfen an die nicht 
geflügelhaltende Bevölkerung nur gegen Eiermarken durch die 
amtlich zugelaſſenen Eierausgabeſtellen verabfolgt werden. 


12. ö 

Für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, Konditoreien, Kranken⸗ 
häuſer, Lazarette uſw. wird die höchſte zuläſſige Entnahme von 
Eiern zur Verſorgung der Gäſte und Pfleglinge nach Anhörung 
der Ortsbehörden durch den Eierverſorgungsverband feſtgeſetzt. 
Die Konditoreien, Krankenhäuser, Lazarette uſw. erhalten 
einen dieſer Feſtſetzung entſprechenden Bezugsſchein, während 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften nur Eier gegen Hingabe der von 
ihren Gäſten in Empfang genommenen Eiermarken erhalten. 
Von letzterer Beſtimmung erforderlichenfalls Ausnahmen 
zuzulaſſen, wird dem Vorfitzenden des Eierverſorgungs⸗ 
verbandes übertragen. i 
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Fur die Abgabe von Eiern werden von dem Ausſchuß des 
Eierverſorgungsverbandes oder von der höheren Orts dazu be⸗ 
ſtimmten Stelle Höchſtpreiſe feſtgeſetzt und im Kreisblatt, in der 


Thorner „Preſſe“ und in der „Thorner Zeitung“, ſowie durch 


Aushang in den Sammel- und Verkaufsſtellen bekannt gemacht. 
Jede Überſchreitung der feſtgeſetzten Höchſtpreiſe iſt ver⸗ 
boten. - > 4 


2 . 
Ausführungsbeſtimmungen. 
8 14. 


Der Ausſchuß des Eierverſorgungsverbandes kann Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zu den Vorſchriften dieſer Anordnung 
erlaſſen. \ 
- V. 

Strafbeſtimmungen. 
15. 
Zauwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen 
werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldſtrafe bis 
zu 10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Eier oder der 
verbotswidrig hergeitellten. Erzeugniſſe, auf die ih die ſtraf⸗ 
bare Handlung, bezieht, erkannt werden, ohne Unterſchied, ob ſie 
dem Täter gehören oder nicht. 75 
VI. 
Inkrafttretung. 
f 5 & 16. 
Dieſe Verordnung tritt am 21. Februar 1918 in Kraft. 


Thorn, den 12. Februar 1918. 


Ausschuß des 


Kleemann, Landrat, 


(Stadt⸗ und Landkreis). 
Haſſe, Oberbürgermeiſter. 


Aus führ angsauweiſung 


zur Anordnung über den Verkehr und Verbrauch 


der Eier im Eierverforgungsverbande Thorn 
PET 12. Februar 1918. 2 
Auf Grund des § 14 der Anordnung über den Verkehr und 
Verbrauch der Eier im Eierverſorgungsverbande Thorn vom 
12. Februar 1918 wird folgendes beſtimmt: 
5 8 1. . 
In jedem Stadt-, Gemeinde⸗ und Gutsbezirk des Verſor⸗ 
gungsverbandes find Sammelſtellen einzurichten. Bei den 
ländlichen Sammelſtellen können zum Abholen der Eier nöti⸗ 
geufalls Helſer beſtellt werden. s < 


vom 


Die Abgabe von Eiern iſt nur an die amtlich beſtellten 
Sammelſtellen oder deren Helfer geſtattet. 
„Die Sammelſtelle hat dem Hühnerhalter eine Quittung 
über die Ablieferung auszuſtellen. a 

Die Juhaber der Eierſammelſtellen haben über die von 
ihnen aufgekauften Eier Liſten zu führen, aus denen der Name 
des Geflügelhalters, der Tag und die Zahl der von ihnen er⸗ 
worbenen Eier zu erſehen ſein müſſen. 5 

i 5 5 

Die Hühnerhalter haben die ihnen erteilten Quittungen 
über die Eierablieſerung ſorgfältig aufzubewahren und auf 
Verlangen den mit der Kontrolle der Eiererfaſſungsregelung 
beauftragten Perſonen vorzulegen. 8 
f Können ſie ſich nicht über die Menge der abgelieferten Eier 


ausweiſen, ſo haben ſie die Fehlmenge ihres Ablieferungsſolls 


nachzuleiſten. 


Mitglieder durch den Magiſtrat oder die Gemeindevertretung 
(Gemeindeverſammlung) zu wählen, in den Gutsbezirken von 


dem Gutsvorſteher zu beſtimmen find und die in den Städten, 
ſowie den Landgemeinden neben dem Vorſitzenden mindeſtens 
2 Beiſitzer, in den Gutsbezirken 1 Beifiger erhalten ſoll. r 


der Unterveranlagung des Gemeinde- (Guts⸗) Ablieferungs⸗ 1 
ſolls auf die Hühnerhalter auf das Verhältnis der Zahl der 
Haushaltungsangehörigen des Hühnerhalters zur Menge der 3 


Tier verſorgungsverbandes Thorn 


berechtigten gegen Hergabe von Eiermarken zu verkaufen und 


Lazaretten, 


Ausſchuß des 


für den Stadtbezirk 


In jedem Stadt-, Gemeinde- und Gutsbezirk iſt eine Eier⸗ 
veranlagungskommiſſion unter dem Vorſitz eines Magiſtrats⸗ 
mitgliedes, des Gemeinde: oder Gutsvorſtehers zu bilden, deren 


Bezirksſchornſteinfegermeiſter bezw. deren Vertreter feſtgeſetzt: 2 

1. Für ein ruſſiſches Rohr von 1 Stock Höhe . 0,15 M,. 

Jedes weitere Stockwerk mehrt 005 

2. „ I Steigeſchornſtein von 1 Stock Höhe G „ 

„ jedes weitere Stockwerk mehr £ 0,05 „ 
3. „ k Kochherd ohne Bratofen 0,10 „ 
„5 1 mit 1 Bratofen e 
Hierzu Beilage. 


f 5 8 „ 
Der Eierveranlagungskommiſſion wird anheimgeſtellt, bei 


Hühner Rüdfiht zu nehmen. 


Wenn ein Geflügelhalter wegen der Raſſe⸗Eigentümlichkeit 
der Hühner nicht imſtande ift, feine Lieferungspflicht nach 
Maßgabe der Veranlagung zu erfüllen, ſo kann der Vorſitzende 
der Eierveranlagungskommiſſion auf Antrag die Erfüllung 
nach dem Maßſtabe der gewonnenen Eier in anderen Monaten 
fordern. 1 i = 

Eine entſprechende Berückſichtigung kann genommen wer⸗ 
den auf Hühner, die brüten. i 
— SR ; ‚Fr 

» Hühnerhalter, die ihrer Ablieferungspflicht nicht innerhalb _ 
der ihnen gejegten Friſt genügen, haben Beſtrafung zu gewär⸗ 
tigen und können durch Zwangsmaßnahmen, ſowie Entziehung 
von Nahrungsmittelzuweiſungen (Zucker pp.) zur Ablieferung 
gezwungen werden. . r 8 

Für Eiermengen, die von Hühnerhaltern über ihr Ab⸗ 
lieferungsſoll hinaus abgegeben werden, werden außer dem 
zur Verteilung gelangenden Geflügelfutter Sonderzuteilungen 
in Ausſicht geſtellt. ie 


89. 

In den Stadt: und Landgemeinden jind nach Bedarf Eier⸗ 
ausgabeſtellen für die Verſorgungsberechtigten zu errichten. 
Dieſe Stellen ſind verpflichtet, Eier an die Verſorgungs⸗ 3 


über Ein- und Ausgang der Eier genau Buch zu führen. 

Die Eierausgabeſtellen werden nach Anweiſung des Aus⸗ 
ſchuſſes des Eierverſorgungsverbandes mit den erforderlichen 
Eiermengen verſehen. g 
. 8 10. Mer 

Die Eierausgabeitellen haben die in Empfang genommenen 
Eiermarken am Schluſſe jeder Woche einzuſenden: f 

a) in Thorn an das ſtädtiſche Verteilungsamt, Marken⸗ 
abrechnungsſtelle Thorn; = 2 
b) aus dem Landkreiſe an den Kreisausſchuß in Thorn. 
8 11. 

Die Ortsbehörden haben durch örtliche Maßregeln dafür 
Vorſorge zu treffen, daß die Inſaſſen von Krankenhäuſern und 
ſowie auch die in Privatpflege befindlichen 
Kranken vorzugsweiſe die ihnen zuſtehenden Eiermengen 
erhalten. N 

§ 12. 


Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen \ 
werden gemäß § 15 der Anordnung über den Verkehr und Ver⸗ 
brauch der Eier im Eierverſorgungsverbande Thorn vom 
12. Februar 1918 beſtraft. f 

Thorn, den 12. Februar 1918. RL 2 

Cierverſorgungsverbandes Thorn 
(Stadt⸗ und Landkreis). — 
Halle, Oberbürgermeiſter. 


* 


Kleemann, Landrat, 


Kehrlohntape a 1 
Culmſee, ſowie für die Gemeinden 
Podgorz und Piask. 1 5 

Für den ganzen Stadtbezirk Culmſee und für die Ge⸗ 
meinden Podgorz und Piask wird hiermit folgende Ge⸗ 
bührenordnung für Reinigung der Schornſteine uſw. durch die 


eilage zu Dr. is des Thorner „Kreisblatt“. 


Mittwoch den 20. Februar 1918. 


* 


für 1 Kochherd mit 2 und mehr Bratöfen 0,30 — 1,00 M. 
1 eiſernes Rohr oder Kanal von Im Länge 0,10 „ 


jede weitere Meterlänge mehr . 0,05 „ 
„ das Ausbrennen eines ruſſiſchen oder Steige⸗ 
* ſchornſteins ausſchließlich des dazu gehörigen 
BrennmaterialssBs „V1.0 „ 
= 6, Für die Schornſteine der Bäckereien, Zentralheizun⸗ 
= en, gewerblicher Räuchereien von einem Stockwerk 0,50 „ 
Fi.ur jedes weitere Stockwerk jedesmal mehr 0,10 „ 
7. Freiſtehende Fabrikſchornſteine bleiben der freien 
Vereinbarung überlaſſen. - 
8. Für die Revifton eines ruſſiſchen Rohres bei Neu⸗ 
oder Umbauten von 1 Stock Höhe 0,25 „ 
Für jedes weitere Stockwerk mer 0,05 „ 
Anmerkung: Kellergeſchoß und Dachgeſchoß werden 


nicht als Stockwerk gerechnet. Bei Vorhandenſein von Feuerungs⸗ 
anlagen im Keller⸗ und Dachgeſchoß werden die zu dieſen 
Feuerungsanlagen gebrauchten Rohre einzeln nach der Zahl der 
Stockwerke berechnet. 

Thorn den 11. Februar 1918. 

> Der Landrat. 

2 - 


Kehrlohntare 
den Landkreis Thorn mit Ausnahme des Stadtbezirks 
Culmſee und der Gemeinde Pod gorz und Piask 
An Kehrgebühren werden erhoben: 


be 


„für einen’ Steige-, Mantel⸗ oder Stangenſchorn⸗ 
ftein von einem Stockwerk jedesmal . . 30 Pfg. 
für jedes weitere Stockwerk jedesmal 10 
2. für ein ruſſiſches Rohr von einem Stockwerk jedesmal 25, 
für jedes weitere Stockwerk jedesmal 3 


. für die Schornfteine der Bäckereien, Zentralheizun⸗ 
gen, gewerblicher Räuchereien und der ſonſtigen 
gewerblichen Betriebe, in denen ein ſtarkes Feuer 
benutzt wird, von einem Stockwerk jedesmal . 50 „ 
für jedes weitere Stockwerk jedesmal 10, 
der Dachſtuhl iſt, ſofern ſich in demſelben heizbare 
Räume befinden, oder der Schornſtein vom Fuß 
boden des Dachgeſchoſſes bis zu ſeiner Ausmün⸗ 
dung wenigſtens 5 Meter hoch iſt, als beſonders 
Stockwerk anzuſehen. Der Keller iſt als Stock⸗ 
werk für diejenigen Schornſteine, bezw. Rohre in 
Anrechnung zu bringen, die bis dahin durchgeführt 
find und dort gereinigt bezw. entlert werden müſſen. 
. für Reinigen eines Nebenrohres, Zug, Schlund 


oder Kamin jedesmala ll 15 

;. für Reinigen eines Blech⸗ oder Tonrohres bis zu 
eil! 20 „ 
für jedes weitere Meter 3 


. Schornſtein⸗Aufſätze und Bekrönungen pro Aufſaß 10 „ 
für Ausbrennen eines Schornſteines oder ruſſiſchen 


Der Polizeiverwaltung in Culmſee ſowie 
den Herren Amtsvorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Bezugnahme auf meine Rundver⸗ 
fügung vom 30. Juni 1900, Nr. 1281 R. 
die Polizeiverordnung des Herrn Regierungs 
präſidenten vom 12. Juni 1897 und die 
Ausführungsanweiſung vom 18. Mai 1899 
(Kreisblatt für 1899, Nr. 44), betreffend 
5 die Errichtung, Verlegung oder Veränderung 
2 eee Anlagen zur genaueſten Beachtung 
hierdurch in Erinnerung. E 
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ei Thorn den 16. Februar 1918. 
; Der Landrat. 


Führung der Gemeindevorſtehergeſchäfte 
in herzogsſelde. N 
Der Gemeindevorſteher Vogt in Her⸗ 
zogsfelde hat die Führung der Gemeinde ⸗ 
vorſtehergeſchäfte wieder übernommen. 
Thorn den 14. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Der Amtsvorſteher des Bezirks Papau, 
Gutsbeſitzer Feldtkeller in Kleefelde, iſt 
bis Ende d. Mts. verreiſt. 

Die Führung der Amtsvorſtehergeſchäfte 
hat der Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter, Renten 


Rohres ausſchließlich des Brennmaterials, welches 

der Hauseigentümer zu liefern haet 
9. für jedes abgebaut gelegenes, d. h. mehr als 500 m 

von der geſchloſſenen Ortſchaft entfernte Wohnhaus 
einen Zuſchlag für den Schornſtein oder das 

a ET ee EEE 1 
10. Für die bauliche Unterfuhung der Schornſteine 

und Feuerungsanlagen und Aufſtellen einer Be⸗ 
ſcheinigung hierüber zum Zwecke der Bauabnahme 

a. für 1 Schornſteinſatz mit bis 2 Rohren. I ME 

b. für jeden weiteren Schornſtein oder ruſſiſches Rohr 50 Pfg. 

6. außerdem Reiſekoſten im Betrage je 30 Pfg. für jedes 

km des Hin⸗ und Rückweges und 10 Pfg. für jedes Km 
Eiſenbahnfahrt, wenn die Reviſion außerhalb des Ge⸗ 
meindebezirkes des Wohnortes des Scher nenen 
ſtattfindet und nicht mit den regelmäßigen Reinigungs ⸗ 
arbeiten der Schornſteine in demſelben Orte verbunden 

werden kann. : 
11. Für Arbeiten, welche ohne Schuld des Schornſteinfegers in 
der Zeit von 7 Uhr abends bis 6 Uhr früh, oder au Sonn⸗ 

und geſetzlichen Feiertagen erforderlich ſind oder verlaugt 
werden, entfällt die doppelte Gebühr. 5 Ex 
12. Die Gebühr für alle vorftehend nicht aufgeführten Reint⸗ 
gungsarbeiten, z. B. Reinigen von Kochherden, Kochkeſſel, 

Backöfen, Waſchküchenherde, Futterküchen und dergl., ſowie 

das Reinigen der Fabrikſchornſteine und dazu gehöriger 

Kanäle und Züge der Zentralheizungsanlagen, Darren in 

Brennereien und Brauereien bleibt beſonderer Vereinbarung 

vorbehalten. Wird eine Einigung mit dem Hausbeſitzer 

nicht erzielt, fo entſcheidet darüber der Landrat nach Anhoͤrung 

der beiden Parteien. . 

Der Kehrlohn für das Fegen und Ausbrennen der Schorn⸗ 
ſteine darf nur vom Hausbeſitzer oder deſſen Verwalter einge 
fordert werden. a 

Thorn den 11. Februar 1918. 

Der Landrat. 


2 Mt. 


3 Pfg. 


Vorſtehende Taxen treten mit dem Tage der Veröffentlichung 
inkraft. 


Thorn den 11. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Da das Schwein als Fettlieferant kaum mehr 
in Frage kommt, muß das fehlende Fett durch 
vermehrten 


Anbau von Öhalligen Planen 


erſetzt werden. 


gutsbefiger Heutling in Goſtgau Aber 
nommen a 


men. 
Thorn deu 18. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Gutsbezirk Kuczwally. 

Den Oberinſpektor Thaddäus Rae 
koweki habe ich als Gutsvorſteher⸗Ste 
vertreter für den Gutsbezirk Kuczwally be 
ftätigt. 

Thorn den 19. Februar 1918. 

Der Landrat. 


7 -Rände, 
Unter den Pferden des Beſitzers Gu ſta v 
Goetz in Gramtſchen iſt die Räude ausge ⸗ 


brochen. 
Thorn den 18. Februar 1918. 
Der Landrat. 


2 Räude. 
Unter den Pferden des Beſitzers H. Streh⸗ 
lau in Gurske iſt die Räude ausgebrochen. 
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Für Gutsbezirke mit nur einem ſteuer⸗ 
pflichtigen Grundeigentümer find ſummariſche 
Mutterrollen nicht vorhanden. 

Thorn den 12. Februar 1918. 

Der Kataſterkontrolleur. 


Bekanntmachung. 
Der Plan über die Errichtung einer ober⸗ 
irdiſchen Telegraphenlinie an der Dorfſtraße 


Die f 
Biel; und Stptveinenbnahmen 
Montags vorm, Denfan b. 7 — 10 Uhr, 
Dienstags „ Culmſee, 7 —11 „ 
Mittwochs „Piehrampe Thoru⸗Mocker 

von 8—11 Ahr. 


er e 
12 N 
1 
N 


in Siemon liegt bei dem Poſtamt in Unis⸗ 
law, (Kreis Culm), vom 20. Februar 1918 
ab 4 Wochen aus. 
Danzig den 7. Februar 1918. 
Kaijerlihe Ober ⸗Poſtdireltion. 


Thorn den 18. Februar 1918. 
N Der Landrat. 


St. Jaugsch. 


Kaſtriere 


ſämtliche Haustiere. Spezialiſt im Bengit: 
und Klopphengft:Schneiden. Auf Verlangen 
unter Garantie. 


Lehrling 


Diebold, Kaſtrierer, 
Oſterode Oſtpr. 


Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſtände werden hierdurch erſucht, die ſum⸗ 
mariſchen Mutterrollen bis ſpäteſtens zum 
1. März zur Berichtigung einzusenden. 

Der Einſendung der ſummariſchen Mut⸗ 
terrollen von Bielawy, Groß Böſendorf, Chra⸗ 
pitz, Czernewitz, Girkau, Karſchau, Kielbaſin, 
Kunzendorf, Kl. Lanſen, Nawra, Ottlotſchin, 
Paulshof, Roſenberg, Roßgarten, Scharnau, 
Seglein, Senzkau, Seyde, Siemon Gut, Smol- 
nik, Sternberg, Steinort, Swierezyn, Tann⸗ 
hagen, Alt Thorn, Kl. Wibſch, Wieſenburg, 
Witramsdorf, Wittkowo, Zakrzewko und Zeng⸗ 
wirth bedarf es nicht. 


Nicht amtliches. 


C A ET ORCHES 
„Die Tabakpflanze.“ 


Anbau, Verarb. und Beizen z. Rauchtabak. 
Leichte Anleitg. f. d. Laien. 
| Pr. 70 Pfg. Weller, Rösrath, Bez. Cöln. | 
e 


Aufruf zu verſtärktem Flachs⸗ 
anbau im Jahre 1918! 


Mehr noch als in den bisherigen Kriegsjahren iſt gerade 
in dieſem Jahr der Anbau von Flachs für Heer, Flotte und Volk 
von der allergrößten Bedeutung. Von ihm haͤngt nicht zum 

eringſten Grad der endgiltige Sieg unſerer Waffen über unſere 
Feinde ab. Ein jeder Landwirt müßte daher — ſoweit dieſes 
ſich in ſeinem Betriebe auch nur irgend wie durchführen ließe — 
den Flachsanbau wieder ein führen oder noch weiter auszudehnen. 

Im neuen Erntejahr iſt jedem Flachsanbauer ein Anſpruch 
auf Lieferung von Leinwand oder Bindegarn gegen Bezahlung 
entſprechend der von ihm abgelieferten Flachsmenge eingeräumt 
worden. Ferner wird jedem Flachsanbauer auf beſonderen Antrag 
Stidftoffdünger — auf den pr. Morgen angebauten Flachs ca. 
30 Pfund — zur beliebigen Verwendung zu den jeweilig giltigen 
Preiſen geliefert. 

Die pünktliche Abnahme von Rohe und Roͤſtflachs wird 
ſeitens der Kriegs⸗Flachsbau⸗Geſellſchaft zu neu feſtgeſetzten 
erhöhten Preiſen garantiert. 

Die durch die Flachser zeugung nebenbei gewonnenen fette 
und eiweißreichen Futtermittel find. gerade jetzt für die Land⸗ 
wirtſchaft von der größten Bedeutung. 

Landwirte, die in dieſem Jahre Flachs anbauen wollen, 
erhalten jede weitere Auskunft durch die 


Landwirtſchaſtskammer für die Provinz 2 
Weſtpreußen in Danzig. 


— — —ñ kPV‚R8 ns Bene 
Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


